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1.
Ich singe dir eins, zwei, drei
Einen Abzählreim.
Gleite nicht aus,
Denn die Treppe kenn rutschig sein.

Schau in den Himmel:
Dort leuchten die Sternchen klar.
Duft ende Röschen,
Ihre Farbe ist wunderbar.

Ich lächle fröhlich
Und wir zählen eins, zwei, drei.
Gehen wir bald.
Eins, zwei wir werden frei.

2.
Schlängelt das Bächlein
Und ich laufe eins, zwei drei.
Flugzeug in Wolken…
Ich sitze am Steuer gleich.

Der Regen platzt
Und die Sonne wird wieder frei.
Wir werden lesen das Märchenbuch
Eins, zwei, drei.

Ich lächle fröhlich
Und wir zählen eins, zwei, drei.
Gehen wir bald
Eins, zwei wir werden frei.

D E R  A BZ Ä H L R E I M
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D E R  I G E L

1.
Die Kruste Brot, weißes Brot
Die Kruste Brot lag auf dem Boden,
Wartete auf eine Maus,
Wartete auf ein Mäuschen.

Dachte es das weiße Brot:
„Wo ist mein Mäuschen  verschwunden?
Trockne ich unter dem Tisch,
Werde ich niemals gefunden“.
Trockne ich unter dem Tisch,
Werde ich niemals gefunden“

Refrain:
Der stachlige Igel hat Kruste entdeckt
Fing an zu singen: „Mein Leben ist nicht schlecht,
La-la-la, la-la-la, 
Ist mein Leben nicht schlecht,
La-la-la, la-la-la 
Ist mein Leben nicht schlecht.“

2.
Die kleine Maus,  graue Maus,
Das Mäuschen suchte nach Kruste.
Wo ist Brot? Wo ist das,
Was unter dem Tisch liegen musste?

Seufzend suchte‘ s nach Brot:
„Wo ist mein Brötchen verblieben?
Das kann nicht der Igel sein“ ,
Dachte das Mäuschen mit Liebe
„Das kann nicht  Igel sein“, 
Dachte das Mäuschen mit Liebe

Re.

“
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DA S KÄTZCHEN UND DA S KÜKEN

1.
Die kleine Katze spazierte im Hof,
Sie sang ein Lied und die Sonne stand hoch.
Plötzlich gab es einen Schatten im Busch
Sie schrie ganz laut „Husch!“

Refrain:
La-la, la-la-le, ich spaziere gern,
La-la, la-la-lein, ich bin gern allein.

2.
Das kleine Küken war auch auf dem Weg.
Es suchte nach Futter, sein Fund war sehr schlecht.
Da sagte das Kätzchen dem Küken „Hallo!
Du bist mein Freund jetzt!“

Re.

3.
Immer zusammen sind Freunde zur Zeit,
Das Küken miaut, das Kätzchen singt laut.
Freundschaft  ist die schönste Sache der Welt,
Die uns zusammenhält.

Re.
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1.
Der Sommer blickt durch das Fenster,
Schaut auf die Katze,
Wie sie spielt am Boden
Mit dem Kotelett in der Tatze.

Irgendwo die Mäuse
Schleichen tief im Keller,
Weiß sie Nichts darüber,
Greift ’s Kotelett vom Teller.

Refrain:
Die Katze, die Katze
Das Kotelett in der Tatze,
Sie sieht nur den Schwanz auf dem Parkett.
Sie ist unerfahren
Die Mäuse zu fangen,
Sie jagt lustig nur das Kotelett.

2.
Fallen bald die Blätter,
Die Vögel ziehen weiter.
„Könnte ich als Jäger
Einen Verdienst erhalten?
Fange ich die Vögel
Sogar eine Schar…“
Die Tigerkatze will,
Dass Träume werden wahr.

DIE KATZ E UND DA S KOTELETT

,
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DA S  BE I N C H E N

1.
Auf der Couch reckt sich mein Hund
Er schaut listig auf meinen Mund.
„Gibt’s für mich ein Beinchen oder nicht?“
„Ja, natürlich, gibt es nur für dich.“

2.
Warte doch ein Stündchen oder zwei,
Koche ich für dich, bin schon dabei.
„Gibt’s für mich ein Beinchen oder nicht?“
„Ja, natürlich, gibt es nur für dich.“

3.
Koche ich die Suppe für den Freund.
Wir essen beide. Schau, wie er sich freut!
„Gibt’s für mich ein Beinchen oder nicht?“
„Ja, natürlich, gibt es nur für dich.“

,
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1.
Guter alter Teddybär,
Der im Kinderzimmer wohnt,
Sitzt im Staub auf dem Schrank,
Was ist los er gar nicht ahnt.

Es ist nicht das erste Jahr,
War geliebt und jetzt allein.
Platter Ball und Pierrot,
Schmerzlich laut um sich schreit.

Refrain:
Diese ganz verwöhnten Kinder
Überall sind leicht zu fi nden.
Liebe Mütter wissen wir,
Leiden, leiden werdet ihr.

Sie sind nur verwöhnt geworden,
Babys machen keine Sorgen.
Denkt ihr Mütter oft  daran,
Und das Problem kommt gar nicht an.

2.
Liebe Mama kauft  ein,
Und der Sohn wird trotzig sein.
Die kleine Tochter stampft  mit dem Fuß
So, dass man sich schämen muss.

Und der alte Teddybär
Staubt sich die Pfote ab.
Dass das Schlimmste kommt nicht mehr,
Muss man Kinder retten bald.

Re.

D I E  V E RW Ö H N T E N  K I N D E R
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1.
Oben am Himmel die Sonne wird wach,
Sie weckt den Wald aus dem Winter.
Ein schläfriger Schmetterling sitzt auf dem Schnee,
Er winkt mit den Flügeln den Kindern.

Refrain:
Die Spinne wohnt unter dem Dach
Und sie wird wach.
Sie singt das Lied, das mir Glück bringt.
Ich singe auch.
Mein guter Freund putzt sich das Fell,
Die Spinne lacht.
Sie bringt das Glück in das Haus.
Das glaube ich.

2.
Im alten Haus tanzt die Mücke ganz wild,
Die pfi ffi  ge Mücke singt listig.
Ist das nicht komisch? Warum schläft  sie nicht?
Ihr ist der Frühling so wichtig!

Re.

D I E  A LT E  S P I N N E
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1.
Traurig und einsam, seufzend geheim
Hing da ein Hut, er war allein.
Vor vielen Jahren war er getragen…
Aber das war kein Schluss, keine Frage.

Refrain:
Sein Schicksal war der Schmerz,
Tat ihm oft  weh sein Herz.
Sein Schicksal war der Schmerz,
Tat ihm oft  weh sein Herz, müdes Herz.

2.
Einmal die Tochter nahm den alten Hut,
Hat ihn abgestaubt, hat den Hut begrüßt.
Sie seufzte tief, zog den Hut an,
Blickte verschmitzt und lachte dann.

Re.

3.
Der weise Hut hat viel gelitten,
Er war im Schrank, das war sehr bitter.
Er war getragen von Mutter und Tochter,
Aber er lebte, was bräuchte er mehr?

Re.

D E R  A LT E  H U T
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1.
Die Schule ist aus, es ruft  Königstraße,
Da treff e ich mich mit dem Freund aus der Klasse.
Wir werden die Zeit bis zum Abend verschwenden,
Ein Tag nach dem anderen, und ohne Ende.

Refrain:
Diese Jugendjahre kommen nie zurück,
Erste Liebe bringt die Tränen und das Glück.

2.
Der Junge mit I-Pad ist immer online,
Er chattet mit Kumpels, hört Charts nebenbei.
Die Hausis vergaß er, die Tests nicht gemacht,
Im Facebook und Twitter die Stunden verbracht.

Re.

3. 
Sie sitzen beim Brunnen, vergeuden die Stunden,
Sie drehen auf Mofas ganz schön viele Runden,
Sie küssen und träumen, verlieren und fi nden,
Sie lernen das Leben hier unter den Linden.

Re.

D I E  S C H U L JA H R E
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1.
Die kleine, kleine Mama
Ist von Moskau müde,
Mama will sehr gerne
Von hier weg sein.

Das Flugzeug, die die Züge,
Kinder in der Ferne,
Berge, Flüsse, Seen,
Sie ist jetzt allein.

Refrain 1:
Verschwunden, verschwunden, verschwunden
Sie hat alle Wege frei.
Sehr eigenartig war diese Mama,
Sagten die Leute dabei.

2.
Die Tochter und der Papa
Kämpfen mit den Töpfen,
Kater aß von gestern
Das uralte Brot.

Der Tag ist kaum vergangen
Fehlt die kleine Mama
„Komm zurück in Bälde,
Gib den Leuten Trost!“

Refrain 2:
Verschwunden, verschwunden, verschwunden,
Die Züge schreien es laut:
Die Liebe vermisst sie und gibt das Versprechen,
Dass sie nach Hause kommt bald.

DIE M A M A IST WEG

,
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Auf hohem Hocker steht ein kleiner Junge
Und schaut neugierig  durch’s  Loch.
Da in dem Zimmer gibt’s was Ungeheures,
Der Junge hörte es doch.

Er keucht und schnauft  und Rotz fl ießt aus der  Nase,
Das Herz springt bald aus seiner Brust.
Er wird bestraft  sein von seiner Mutter,
Weil er schon längst schlafen muss.

Da im dunklen Schlüsselloch der Bergkönig sitzt,
Lächelt listig, schaut um sich mit den Augen blitzt,
Sich versteckt und kommt zurück in der späten Nacht.
Da  im dunklen Zimmer der  Bergkönig wacht,
Der  Bergkönig wacht. 

D I E  N E U G I E R
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D E R  E I N S A M E  H U N D

1.
An dem Tag, dem dunklen Tag
Vor dem Tore allein
Sitz der Hund, er ist still,
`s Warten ist sein Schicksal.

2.
In der Nacht, der späten Nacht
Kommt die Dame ins Haus,
Sagt dem Hund: „Mir geht’s schlecht,
`s war ein unglücklicher Tag“.

3.
Treuer Freund springt zu ihr,
Leckt vor Freude die Hand,
Seinen Schmerzen vergibt,
Er hat wachen Verstand.

4.
„Lieber Freund“, sagt der Hund,
„Gehen wir hier raus,
Einsam sein ist ganz schlecht,
Ich halt das nicht mehr aus.“
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1.
Die englische Puppe,
Die Porzellan Puppe
Hat ein gebrochenes Bein.
Wir waren so traurig,
Wir wollten ihr helfen,
Sie sollte gesund wieder sein.

Wir suchten nach Ärzten,
Wir suchten nach Kliniken,
Wir blieben einfach ohne Fund.

Es gab da kein Beinchen,
Kein Porzellan Beinchen,
Wie machen wir die Puppe gesund?

Refrain:
Du gehst auf deinen Ball,
Weill Wunden werden heil.
Du gehst auf deinen Ball,
Weill Wunden werden heil

2.
Die Puppe aus London
Hat jetzt viele Sorgen,
Weil sie auf einen Ball gehen muss.

Sie war eingeladen
Von einem hübschen Jungen
Und hofft  e beim Tanz auf einen Kuss.

„Nicht weinen, nicht weinen,
Du, meine Puppe,
Du wirst wieder tanzen beim Ball.
Wir nähen ein neues und modisches Kleid“
Sagte das Mädchen im Saal.

Re.

DIE P UP PE AUS  LO N D O N
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1.
Schlaf, mein Schätzchen, schlaf mein Kind,
Alle Leute schlafen.
Die Sternchen sind am Himmel hoch,
Hörst du den Gesang?
Die Gedanken gähnen,
Werden sie bald schlafen,
Und die Märchengrille
Hat ihr Kleid im Schrank.

2.
Fällt die Nacht bei Kälte,
Zärtlich liegt das Kissen,
Und der Morgentau
Zeigt den wahren Wert.
Schlaf, mein Schätzchen, schlaf mein Kind,
Schlafe, meine Liebe,
Wacht der Mond am Himmel
Auf dem Schaukelpferd.

GU TE N ACHT BLUES
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